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Aus dem Leserkreis

Roher Kartoffelsaft
bei schwerer Spondylosis

Aus unserem Freundeskreis berichtete
uns im Laufe des vergangenen Sommers
Frau F. aus G. in Österreich über eine
erfolgreiche Kur mit rohem Kartoffel-
saft bei Spondylosis. Sie schrieb wie
folgt: «Ich litt an schwerer Spondylosis
und bekam an der Wirbelsäule spitze
Überbeine, die mir in die Weichteile
drückten und mich so störten, dass ich
weder liegen, gehen noch sitzen konnte
und zum Arzt gehen musste. Er gab mir
ein Mittel, wovon ich eine geschwol-
lene Leber bekam, mein Leiden aber
nicht los wurde. Von befreundeter Seite
wurde mit ,Der kleine Doktor' empfoh-
len, und da fand ich den Ratschlag, ro-
hen Kartoffelsaft in nüchternen Magen
zu trinken. Seither befolgte ich diesen
Rat regelmässig, auch noch heute. An-
fangs nahm ich bis zu fünf Kartoffeln,
jetzt reicht eine. Nach kurzer Zeit waren
die Schmerzen weg und auch die Über-
beine, aber ich darf nie längere Zeit aus-
setzen, da ich die Störung sonst gleich
wieder spüre. Ich habe mich aber schon
wunderbar daran gewöhnt und nehme
diesen Kartoffelsaft gerne, da er mir
auch im Magen gut tut.
Schon wiederholt habe ich das Rezept
weitergegeben, meist an ältere Frauen,
die ebenfalls die gute Wirkung bestäti-
gen. Die .Gesundheits-Nachrichten' lese
ich auch regelmässig und gerne.»
Sicherlich ist der Erfolg mit bloss rohem
Kartoffelsaft sehr erfreulich. Er könnte
allerdings noch mit Einreiben von Sym-
phosan vorteilhaft unterstützt werden,
denn dadurch lösen sich gewisse Stoffe,
die dann von innen besser herausge-
schafft werden können. Gute Erfahrun-
gen macht man zusätzlich noch mit einer
starken Anregung der Niere durch regel-
mässige Einnahme von Nephrosolid. Ro-
her Kartoffelsaft wirkt wie ein spezifi-
sches Mittel, und es ist erstaunlich, wie-
viel man bei regelmässiger Anwendung
damit erreichen kann. Wenn man über

die Niere noch vermehrt herausarbeitet
und durch die Diät, die «Der kleine Dok-
tor» in solchem Falle empfiehlt, dann
wird man sicher weitere erfolgreiche
Fortschritte dadurch erzielen. Dass der
rohe Kartoffelsaft auch dem Magen
wohlbekommt, ist nicht verwunderlich,
kann man mit seiner Hilfe doch sogar
Magengeschwüre heilen.

Vertrauenerweckend

Aus Österreich schrieb uns anfangs De-
zember letzten Jahres Frau P., wohnhaft
in S. nach Anführung einer grösseren Be-
Stellung folgende kurze aber eindeutige
Bemerkung: «Schon seit 1954 verwende
ich in meiner Familie Ihre Heilmittel und
möchte Ihnen sagen, dass sie vorzüglich
sind. Ich habe drei Kinder und musste
mit diesen — ausser einer Herzoperation
bei der Ältesten — schon fünf bis sechs
Jahre keinen Arzt mehr aufsuchen, weil
ich den Kindern sofort, wenn sie sich
nicht wohl fühlen, von den Naturmitteln
gebe. Danke!»
Solche Berichte hört man gerne, lassen
sie doch erkennen, dass die Berichterstat-
ter die Ratschläge geschickt und ver-
ständnisvoll auszuwerten wissen. Die
Mittel mögen dann durch getreue Pflicht-
erfüllung das ihre beitragen.

Richtigstellung :

Im Januargedicht unterlief ein Fehler.
Im 4. Vers muss die zweite Strophe heissen:
«Lass sie nicht ohne Werte ziehn».

Biochemischer Verein Zürich
Restaurant «Rütli», Zähringerstrasse 43

Mittwoch, den 19. Februar, 20 Uhr,
Referat unseres Präsidenten:

«Die biologische Bedeutung
der Nebennieren»

Bringt Freunde und Bekannte mit!
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